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i 249. Donnerstag

Betlage sum Salleiden Tageblott,

25, Oftober 1883,

Locales,

Halle, ben 24. Oftober.

*[Yus dpemBermaltungsberidite] des hiefigen
ftédtijhen Wafferwerfes vom 1. April 1882 bis dahin 1883
theilen wir Folgended mit. Die Arheiten und Lieferungen
jue Umgeftaltung es den neuen Wafferthurm umgebenvert
Plages in den Parfanlagen, die Anlage von Gartenhydranten
Jur Bewdfferung derfelben, die Aufitellung von jwei i

D. Red.). Die nidht verfouften Gegenftiinde werden in einer
Qotterie verlooft werden. €3 waven da Sadjen jum BVeviouf
geftellt, wie man fie mit foler Sorgfalt und wabhrhaft
Hinftlerijdhem Gefdmad faum in g gen findet;
wir wollen nuy der pradtvoll ausgefiihrten Povsellanmalereien
und der Perlen- und Seidenjtidereien gedenfen. Am Tage
00T ’be'tv Groffnung Ded8 Bojars waren fo viel Befudjer dev

jend, Daf, obgleid) den beiden an dev Thiiv

am Hauyp pes TWaff und
endlic) die Gasleitungseinvidiungen im Jnnern desd Thuvmes
find in diefem Betriebsjalhre beenbet, fodap bie Crmeiterungs-
bauten der Wafjermeridanlagen nunmehr bis in fammilide
Details ihren volljtindigen AB[Hluf erhalten Yaben. Die
Gefammitoften diefer Anlagen ftellen fid) nad) Ausweis dev
Sahresvedinung pro 1882/83 auf 267 725 A 85 §.  Das
SKuratorium hat ein Spesial-Projelt nebft Anidhlag sur Her-
ftellung  einer Sammelvohrleitung aufgeftellt, nad) weldem
Diefelbe eine Linge von 800 m evhalten und aud 60 cm
weiten glafitten Thon= vefp. {hmicbeeifernen HRobren, fowie
aus 4 Sammelbrunnen von je 2 m Durdmefer beftehen foll.
Die Rohre follen im Durdjidnitt 5 m tief verlegt werben.
Bon dem bereits vorhandenen Brunnen Ne. XIL follen bi3
sur Germifde gefchlofiene Thonvohre, duvc) refp. unter der
Germifde dhmicdeeiferne Rohre, Dann bis su dem erften etwa
80 m von derfelben entfernt anzulegenden Sammelbrunnen
ieh gef dann gelodhte Th verlegt werden.
Die Entfernung der Brunnen unter einander witd 140 vefp.
200 m betragen. Die Gefammiloften diejer Anlage ftellen
fih nad) dem Anjdhlage auf rot. 39000 4 Trop der mehr-
faden Snunbationen be3 Bautervaind find big ult. Mivy c.
300 loufende m 60 cm Thonvohve verlegt worden, drei
Brunnen von 2 m Durdymefjer gefenit und der 4. Brunnen
in Angriff genommen worden. Jn Beefen find im Auguft
vovigen Jabres die Deiven Ublaprohrleitungen der beiden
Drudroheftvinge, weldhe jeder mit einem Abfperrichicber ver-
fefen ift, verbunben. Dabdurd) ift evveidyt, daf dev Majdhinen=
meifter in dev Rage ift, bhingig von dem T i
bie Referooirs (Hodh) und Nieber) su fpeifen, und dap ba3
Waffer fiix das Niebervefervoir nigt wie bishev mit dem
Hohen Drude des Hodjuefervoivd durd) Den nuv theilmeife
gedffneten Sehicber am alten Wafferthuvme gepreft su werden
braucdht und ferner, daf wihrend ber Nacjt aud) mit den
groBen, nidht nuv mit den fleinen Majdhinen geavbeitet wer-
den fann. Duvd) dicfe Verbindung ift ferner erveicht, dah
wihrend dev Nadt, wenn fammilige Refervoivs gefiillt find,
die Majdhinen mehreve Stunden aufier Betvieh gefest werden
fonnen, im Winter biz ju 5 Stunden, jodah eine wefentlicye
fparniff an Koflen eingetveten ift. Die Sange ded ge-
fammten Rohrnepes betrdgt 68,52 km oder 9,10 preufiijche
Meilen.  Jm Laufe Des Betricbsjahres find 92 Anjdlug-
leitungen bergeftellt. Die Gejammifsvberung dev Wafjer-
menge betrug 3278598 cbm, gegen das Borjalhr mehy
340749 cbm,  Bertheilt man den Gefammionfum ouf die
Ginmolrersahl von 74 814 [bpfen, fo ergiebt figy ein Bexr-
braud) vom 120,06 iter pro Tag und Kopf oder 8,5 p6t.
mebr ala im Borjahre. Waffermefjer waren in biefem Jahre
247 Gtid im Betriebe. In Beelen ift, um im Majdinen-
gebiude jederzeit Kenntnif von dem Wafjerftande bes in un-
mittelbaver Nihe defjelben befindlichen Haupti nens,
aus vem bie Mafdyinen das Wafjer fchdpfen, su Haben, in
Teterem ift eine Shmimmoovridiung angebradjt worden, die
an ciner im Majdhinengebiuve angebragten Sfala den
jeweiligen TWafjerftand im Brunnen mavfirt. Die Repavatur-
avbeiten und Crgingungen einelner befefter Majdhinentheile
Haben 10894,70 4 gefoitet. Seitens des Hrn. Dr. Drendmans,
weldher feit 1879 mit der analytijhen und mifvoffopiichen
Unterfucdhung bev ftidtijdhen Leitungswifjer betraut ijt, wurde
in bem pro memoria vom 12, April 1881 iiber die Beobs
adtungen Binficytlich Der Wlgen- und Schlicfbilbungen im
Qeitungdwafer und der deshalb vorsunchmenden Reinigungen
e3 Rohnees davauf hingemwicfen, daf ed jur Vevminberung
oiefes Ulebelftandes vortheilhaft ift, die Ausipitlung der Rohr-
enben durd) befonbeve anzubvingende Auslifle, Ddie mit ben
Qandlen verbunbden werden milfiten, su bewivfen.  Here

fteh jungen Damen nur Nidelmiingen in
ihve Bitdyfe gegeben wurden, dod) 32 4 sufammengefommen
fino. Bum Sdhlup wollen wiv nod bemerfen, daf redits
von bem Gingange auf eimem Fijde cin linglidher Korb
ftand, in welem, mit Hadfel vermifht und bededt, wver-
fchievene Prifente fich) befinden. Jn diefen Korb darf jeder
Bejudger, den die angebradjte JInjdhuift:

RNur hevan, da3 Gliid ijt Hold

Jedem, der nidgt judpet Gold.

Greife ju, jdeint’s gleid) nur Stroh,

Biehft die Hand suriic, wirft froh.
agu einladet, nad) Grlegung von 50 J. fidh) mit einem gliick-
lidgen Grif eines bev Prafente auswihlen.

# [dug ber Univerfitdt] Folgender Anfchlag
ift gejtern am fdwavzen Brette unfever Univerfitdt ey
fchtenen:

Der atabemijhe Senat Hat bejchloffen, ben vievs
Hundertjihrigen Geburtstag Luthers am Sonnabend ben
10. Yovember burch) eimen Fejtaft zu feievn. Diefe
Feter foll in der Hauptiivche unferer Stadt, der Miavtte
Tivdhe ftattfinden unbd fich aus mufitalijcyen Unffithrungen,
Teftrede bes Heren Profefjor D. Koftlin, Anfprache bes
PReftors und Ehrenyp onen  zuf Die
Hevven Kommilitonen labe ih bievduvdy ein, fich mig-
lichit volizihlig an der Feier betheiligen su wollen. Die
Univerfitat wird fih on demt gedachten Tage piinftlich
um elf Uhr (o daf die Aufjtellung jhon vovher volls
enbet fein mufB) in feterlichem Buge unter Wufitbegleitung
in dle Marktfivhe begeben und zwar auf dem Wege
vort Der Jueitreppe De8 Univerfitdtsgebiuves durd) die
Parfiiferitrafe, gr. Steinjivafe, Kleinjhmieden nach der
iidjeite ber Warkthirche, Deven Scjiff fiiv ben aug
Dogenten und Studivenben fich sujammenfeienden Fejt-
sug refervivt bletben foll. Jad)y Veendigung des Fejte
aftes foll ber Riidweg nach der Univerfitdt ebenfalls in

nod) vecht wohlerhalten. Die Erpedition diefes Blattes ift
getn bereit, Snteveffenten Namen unb Wobnort ded fepigen
Befiers pu nennen.

* [Bu pen bevorftefenben Stadtherordnetens
wahlen] Die Borftinve aller fommunalen Besivisvereine
und bed Bitvgervereins f. ft. 3. waven einer Cinladbung threr
Porfisenden gefolgt und geftern im Hotel sum Keonpringen
jur Bevatbung der im nichjten Monat bevorftehenden Stadt=
verovbneten-Wablen faft voll3ihlig erichienen. Fevner waven,
ba der 2. Wablbesirt einen Besividuevein nidt Hat, eine
angemefferte 3abl Hevven aus biefens Wahlbesivt gelaben
und aum Theil anwefend. Nodibers die Bevedhtigung diefer
Bevjamntlung, fich mit ben Stadtverorbneten-Waklen zu bes
fehaftigen, tveffend nachgemwiefen, und namentlicy die Bev
einigung aller fommunalen Begividoereine unb des Biirger-
veveing su Diefert Bwede al8 ein glitclicher Gedante ber
aeidymet way, einigte man fid febhr bald itber bie bet derartigen
Lerf Dlich entf B Pringt ienfragen
und entichied fich dahingehend, daf die in jener Bevjamue
fung gur Wah! vorgeichlagerten Hevren dev Biivgerjchaft zu
geeigneter Beit suv Wieber~ vefp. Neuwahl empioflen wers
bent folfen.  Nachd bie Namen derjenigen Stadte
verordreten, weldye tm Turnug ausideiden, vovgetvagen, aud
bie Namen bdevjenigen Herven genonnt warem, von Ddenen
man enteder bie Gewiffheit ober BVeymuthung Hatte, baf
fie ein Peanbat nicht wieber anmehuen wiicden, jhritt man
jur Distuffion und Annapme folgender Bovdhlige:

@8 follen empfohlen werben:

it die 3. Abthetlung, 1. Beyirf, Herr Infpeftor Luge
(Wiedevwahl); 2. Begint, Perr Deforationdmaler Sanber
(Jeuwahl); 3. Begic?, Herr Qunitgiviner Rofch (Neuwafl);
4. Beyirt, Herr Btmmermeijter Diniy (Neuwahl); 5. Bes
sicf, Derr Profefjor Rohlfchiitter (Wieberwall). ~ Eine fite
vent sietten Beztet nothwendige Crjagwall it fpiteven Bors
fihitigen wovbehalten. Tilx Den Dritten Bejivt waven et
Borfchltige vorfanben, bie beide anmehmbar waven. Die
Perfammlung entfchied fich aber in RNiidficht auf die in ber
jesigen ©tadt famminng handene Lide fiir
einen Fadh , Heren ftadviner Moidh.  Der filnfte
Beiet Batte fich die Annafme des8 Heven Trof. Koblichiitter
(welcher int 2. Besivt guv Wapl gelangt ift) erbeten und die
Bufage erhalten.  Fiiv die 2. Abtheilung gelangten puv
Cmpfehlung dte Herren: Kaufmann L. Sachs (Wiebevwapl);

georbnetent Suge angetreten werden. Die Puofefjoven
per Univerfitit wevben die Feier in ihrem Ornate be-
geben, fo Daf aud) bie Betheiligung bev ftubentijdhen
Bereine und Korporationen in ftubentijhem Widhs ane
geseigt fein wird. Den Hevven Kommiltonen, weldie die
Aufitelung und A der Stubt itbexnel
wollen, bin i) su jeber weiteven Austunft und nithigen»
folls Bevmittelung gevn evbitig.

An dem davauffolgenden Sonntag, den 11. Novems
ber, with ein zweiter in den Marktplay ausmindender
Seftsug der ftibtijhen Bevdlfevung ftattfinben. Dev Aufs
forderung bed ftdvtijdhen Hauptcomités fiiv die Luthers
eler entjprechend DHabe idh Die Hevvem Dojenten zur
Theilnahme ouch an diefem Feftyuge anguvegen gejucht,

und icy michte meinerfeitd aud) die Hevven Stubivenden
vesanloffen, fidh an bem {tidtijchen Fejtzuge ebenfalls ju
betbeiligen, wegen Anorbnung und Anusfithrung deffelben
aber fih mit Den aus ben Beitungen evfichtlichen Fejtr
orbriernt in Vexbinbung ju feken.

Halle o/&., am 22, Oftober 1883.

Der Reftor ber Idnigl. vereinigten Friebvich-Univerfitdt
Halfe» Wittenberg.
geg. Boretiug.

* [Gine jehensmerthe Dibel] Diejenigen une
jever Qejer, weldhe fich fiiv Untiquititen intevejfiven, wollen
iv Gievmit auf eine Bivel aufmerfiom maden, die ung
in biefen Tagen vorgelegt Wworden und beven anbevmeite
Ginficytnahme von dem Befier beveitwilligft geftattet wird.
Das Titelblatt gewibhrt fhon Pinlinglicge Ausfunit, e8
lautet: Biblia, Das ijt die gonpe Heilige Schrift Altes und

Geheimrath Profeffor Dr. Kithn, der in diefer Ang
um gutactliche Veuferung gebeten wurde, exfannte den BVor-
jhlag des Deven Dr. T al dous 3 fored)
an.  Herr Dr. Deendmann hat vorgefdhlagen, die fi) in den
Rohren feftfesende Sl e g mittelft einev {had)

Neues  Tef Berdeuticht von D. Maviin Luther
Unb mit Kurien Sumuerien und angefengten Lehven iiber
jelides Capitel | item Concordantien, Ranbylofjen | und
anbeten Anmerfungen | Nach der Edition von A. 1545,

Godalsfung u lodfern, Dann duvd) bfteve, Trdftige Wafjer-
Jpi ju entf Die St Dreten ifter
Hild und stenvath Defne find an Stelle
Der aus bem Kuratovium ausgejhicvenen Herven Diveltor
Dr. und Majdinenfabri TWegelin auf die Jeit
vom 15. vefp. 22. Jamuoar bis 31. Desember diefed Jahres
gewiblt worden. Fiiv die nod) Wafjermefiern abgegebenen
944 332,0914 chm Waffer find 83 229,94 A cingenonmmen
worden.  Gin cbm Waffer ift demnad) duvdjichnittlicy mit
8,81 J. begahlt wovden. Vertheilt man die auf die Crmeite-
yungabauten  vermenbete Swmme von 414 161,81 & ouf
die 15 Befvichsjahre des Werkes, fo evgieht fich eim Ucber=
fduf von 27 610,79 A pro Jahr.

* [Der Frauen-Miffions-Berein von St. Ulrid]
Batte geftern und Heute feinen exften Bazar in Dem vor Heven
Adjtelftetter gitigh bewilligten Soale feines Hoteld jur
Gtadt Hamburg veranftaltet. Der Berein, weldjer exft vov
8 TMonaten gegriindet wurde, um analog denen von Glauda
und Neumarkt die Heidenmiffion u firdern, hat durd) diefen
etften Bozar bewiefer, wie evnft er 3 nimmt, nad) Krifien
jur mateviellen Untevjtiigung dev Miffion beiy Wie
sableeid) die von den Damen des Beveins mit gropem Fleife
und gang vorzliglidher Kunitfertigleit angefertigten Gegeniitinve
waven, fann man jhon davaus erfehen, Dag, obgleid) jum
grbften Theil meit geringeve Preife fiv die BVerfoufsgegens
ftinde gefordert murben (abweichend von den fonftigen Baza-
ren), al3 in ben Liden, dod) eine Cinnahme von ca. 1600 A
euielt wovben ift. (Bis Deute Bovmittag um 107f; Whr.

mit 6 Sleiffe itberfehen und eingevichtet / und
vort bielen bigher cingejdhli Fehlern geveinigt | Nebit
einer Borrebe | und unterichicbenen Anfiingen Gottfried
Wagners S, M. D. Prof. Publ. und Churfiivitl. Dofjs
predigers su Kbnigsbery in Preufjen. Mit Churfl- Sichiis
{den und Branbenb. Privilegiis Franffurt und Leipsig
| Gebructt und velegt von Michael Goitjchalen | im Jahr
Ghrijtt 1698. — RNach diejem Titel folgt dann eine Wids
mung, wovin dev Ueberfeer ,Den Durdlaudtigiten | Grof-
madtigiten Fiicften und Heven, Herrn Friedridh den Dritten,
Marfgrafen zu Branvenburg [ Des Heil. Rimijhen Reichs
Grgtimmever u. f. w. bittet, er wolle gerufen bie Avbeit in
®naden von ibu angumehmen, und Hiernad eine fehy inter-
effante Bovvede an den Chriftlichen Lefer iiber den Werth
ver Bibel felbft / im Speciellen und Allgemeinen exliutevt |
wie dex Quiherijchen Ueberfepung derfelben. Davan jhliefien
fiy auferdem eine ,Borrede auf das Alte Teftament”, ein
,Negifter der Hiftovien und Erfliivung dev fremben Namen”
[ wie foldy lettere fa audh in dev nichften Beit exjcheinenben
neuent ,, Probebibel” beigegeben ift /, ein , Regijter dev filve
nehmiten Haupt-Antitel Chriftlicher Cehre”, eine Chronologie
| obev Beitregifter | ber filnehmiten unbd gebentmiirdigjten
Diftorten, fo im Alten und Newen Teftament bejdgrieben
weden u. . w. Ueber die dufere Ausjtattung wollen wiv
nur Gingufilgen, daf diefe Ausgabe aufer einem wodlges
[ungenen Portvait Luther's in Kupferdrud nod) weiteve fiinf
Abbiloungen beigefiigt find; der Ginband felbft mit Schiweind-
[eber itbergogene Holgdectent, die mit WMetallecten und durdye
brodyenen Ghavnieren vexjehen find, ijt bis auf Kleinigleiten

fier Hugo Schulze (Wieberwahl); Profefior Freis
tag (Wievermahl); Sngenieur Walter Pfeffer (Neumwahl);
Raufmann Bode (Neuwahl). Fiiv bie erfte Abtheilung wurs
pen empfohlen bie Heveen: Regievungdrath Oneift (Wiebere
wahl); Oberamtmana Roth (Wieberwahl); Fabritbef. Ernjt
(Wiederwalhl); Herr Mauvermetjter Stetnhauf (Wieberwahl);
Derv Banquier Bethle (Wiebevwahl). Desiglich des Lepe
teven ot man iiber die Wihlbarteit n Bweifel, da ev in
iebichenftein domicilivt fet. Fals ev aber fitr Halle wifle
bar, fet an ber Wiederwall fejtyupal Die Bexj
beauftragte fernerhin bie Borfil per fom i
Pereine und bes Bitrgerveveins mit Den weiteren M-
nafmen in dev Wahlangelegenbeit und feien alle beyiiglichen
Rovtefpondenzen an Ginen biefer eveen zu richten.

* [Rogners Saubertheater] Gin leider nidht
au grofes, aber um fo theilnahmoolleves PBublitum evveut
fiy allabendlih an den duvd) die gewandte Romberfation
pe8 Devtn Mar Rifner angenehm belebten Produbtionen
peffelben auf bem ®ebicte Dev Wagie, PhHufif, Optit 2.
Yuch in Dev geftvigen Borftellung bot bas abwechielng-
reiche Programm viel ded Intevefjanten. Obtwohl die pros
bugivten Sauberfunitftiitchen zum Theil fchon twiederholt
in Baubevtheatern ju feben waven, bverjteht e8 Heve Rofe
ner meifterbait, auch den b ©adien eine neue
reigoolle Geite abjugewinnen, daf- man fie immer mit
Bevgnitgen von Newem fehen Fann.  Eine vielberfprechende
Qiinftlevin ift bie 9jdhrige Drabtfeilbiinjtlerin Warga-
vethe Bbller, bie fiiv ihr jugendliches Alter in dev That
gan Gritauntiches leijtet. Dev Ruf, den Heve Rofner al8
Qiinjtler fitv Geifter und Gefpenitererfheinungen bejitt,
erfielt aud) burch die gejtrige Bovftellung vollfte Beftitis
guitg und {dhon allein bdieje Spesialitit bed Riinjtlers follte
cigentlfidy Yinveichen, Das Publitum zu lebhaftever Theil-
nafhute 3u veranlafjen. — Movgen, Donnerstag, wird fidh
der Pier Deveit8 belannte italienijhe Opernfangey und
Goncevtmoaler Signor Trabdieft im RdfnersTheater pros
pugiven. @ witd oufer bder grofen Urie bes Grafen
Quna in ,Troubadbour® nody bie Bravourarie ded Ebgardo
in ,Qucia bi 4 im Original fingen und
jur felbigen Beit ein 5 CIFuB groges Oelgemilve, day-
ftellend Ruine Meithlbery (eine dev drei Gleichyen), mtalen,
fo daf mit ent leyten Tone der Avie audh das Bild fertig
ift, welches dann durch Gratis-Loofe, bie ein jeder Bejucper
e Rifrer-Theaters erhilt, suv BVerloofung: fommt.

=ote I Bitrger-Rranfentafje] Gielt geftern
Abend in Bolfe's Reftaurant unter vem BVorfige bed Hervn
Dadibecerneifters N e bel ihre Generalverjamuiung ab. Bei
ver Rechnungslegurtg evgab fidh cine Einnahme an Steuern
vont 360 4 40 & unb eine Ausgabe von 303 L 55 I
Die Untevftiigungstajje fiiv Reanfe weift fonad) einen Be-
ftanb von 2556 & 32 4§, Ddiejenige fiiv Stevbefille einen
foldyen von 1517 ./ 65 4. auf. Bon den jonftigen Gegen=
ftanben bev TageSordnung ecmwifnen wiv, daf jwet Repriis
fentanten gewdhlt und gwei newe Mitglieder aufgenommen
urber.

* [Biehmartt) Bei dem am 23. Oftober cr.
Dierfelbjt ftattgefabten BViehmartte waven aufgejogen: 440
Stiit Bferve, 750 Stud Schweine und 1040 Stitt Fevkel.

* Unglitdsfall] Der hiefige Tijdlermeiiter Paul
Stephan, Breiteftvafe wohnhaft, war beim B
nebmer auf dem Gleiba’jchen Baue in der Frievrichitvafe
bejoyiftigt. (B er Dovt vovgeftern nach Feievabend feine
int evjten Stodwert befindliche Wertitiitte verlaffen wollte,
madte ev beim Devuntevjteigen einen Fehlivitt, weil ein




Mitavbeiter, der vor berabgefmgen, bie Qetter vevriidt
hatte. Gy fze[ in eine Ralfgrube, brac) fich babei bent
vechten Avmt, an Der vechten Dand eimen Finger und basd
RNajenbein und ventte ficdh ferner die Kugel am Arme aus.
Dex %ewng[udte wutde fofort nad) Dev Klinit gefchafft.

* [Ginen billigen Braten] wufte fih ein bis
jet unevmittelter fbteb au veridhaffen.  Grftever, fir unb

frug e nad) ben Mamer; ev erhielt anfangs gor feime, bomm aber
beleibigenbe Antwort von Eroftewits. A8 ber Beamte fih aus bed
Testeren Qegmmaﬁonﬂpamcreu ben MNamen notiven wollte, viff der=
felbe fie jenem au8 ber Hand und erqriff bie Flucht. A8 Fhrfter
i einholte und aveetivte, mbariei;te fich Croftewits mit Gewalt, in-
bemt er fich miebevwarf, um fich {flug und ben BVeamten Hin und
her vifl. Der StaatSanmwalt Eeamagze ba8 Schuldig nach ber An=
flage. Dad Berbilt der Gefhworenen lautete auf Shuldig bed
(Eroftemlg bem Antrage entfprechend, auf Schulbig bed Jintfdh wegen

fertig, war in einem Grunbdititde in bder vafe
sur WbHiHlung an ein offenitehendes Fenfter geffeIIt “worden.
Bon bort verfchwand er fpurlos von der Schiifjel in ber
Beit von 4 i 6y Uhr éﬂacbmtttaga

* [Diebftahl] Bor ca. 14 Tagen wurde bem Ave
Beiter Neumann, Billbergermeg Nv. 39, aus demt Kafer~
nement Dex 3u\§erﬁebetet~60mragme 1 @anbtoﬁe: mit 43 A,
einer Ghlindernhr und anbern Saden, fowie verdhiedene
Rleibunggititde gejtodlen. Wie fich nunmefe r;etauégerteﬁt
Hat dev Dieh den Kofjer unbd einige KL 1 Dente

Dex Staatganwalt beantragte unbd ber Gericht8hof evfannte
auf Beftrafung be8 Groftewity mit 2 Jafhren 5m§ﬂ)uus,v 5 Jabr

fanben fich aufier ben Rinbern und RKindestinbern tm Loufe
Des ?Bnrnuttagﬁ 3a!;[teuﬁe Freunde und Befannte ein, bie
burd) reie B und  Fejtgefchente ihre freund-
lie Theilnahme Befunbeten, %[)mnen Der Riihyung perlten
iiber bie gefuvchten Wangen Derab, befonberds ald Herr
Superintendent S midt unter feievliher Anfprade bdie
von Sr. Majeftat dem RKaifer verliehene Jubildums-Nievaille
und im Namen des Gemeinde-Kirchenraths eine Pracytbibel
iibeveeidhte. Die ufjihlung dev anbevn meift werthoollen

Ghrenverluft, Bulifiigheit ber Stellimg unter

Sejhente, die Dem Jubelp durd) audmivtige und biefige

Jantfd) mit 2 Sahren und 5 Jahren Gl

Demniichit wurbe in die Berhanbdlung ber %nﬂagefmﬁe iber
ben Biider Augnit Loofe aus Stebten mwegen Meineides eingetreternt.
LWegen eined eitens De8 Bertheidbigers geftellten Bemweisantrages
wurbe Bertagung auf ben 26. Ottober ¢. befchloffern.

Gtraffammer. Sigung vom 22. Ottober.
Der mefrfach und war wegen Sadbeidhidigung, Housfrie=

felben Tage, an weldent er bdieje @egenﬂ&nbe itab[ i
@zefnd;emxem gunt BVerfauf geBmdyt Dag baare Geld aber
unb bie Uy hatte er wahride an fid g benn
Peides feblte im RKoffer. Leider fam bdem Betreffendent
Trobler die Sache exft dann auffallig vor, al8 der Vev
aufer fangft verichounden wav.

* [Diebftahl und grober Unfug.] Die Hevven
Sunfe & Sohn befisen in der Canenaer Flur ein groes
Buderritbenfeld. Schon feit einiger Jeit wurde bemerit, dah
Hiiben geftohlen wurdert, jo Hap nad) und nad) ca. U der
fammtliden Riiben feb[ten Den beiden %elbbutem gelang
3 butd) verboppelte Aufmerfiambeit endlid), swei Canenaer
Ginwohner am 15. Dftober auf frijher That su ertappen
und fejtsunehmen, obglei) die beiden fich) energifc) sur LWehre
fegten. Beim Tyansport durd) bas Dorf wurden jeboch die
Detbent Feldhiiter duvch einen Theil dev Cinwohner mit Kniite
teln durdigepriigelt, und die beiden vreftanten befreit. Auf
bie erjtattete Angeige find nmun die nithigen Cvmittelungen
angenrbnet morben, unh werben ftd’; bte Gycebenten jedenfall3
wegen Landfri & ju Haben.

6tanhtsumt Halle, Meldbung vom 23. Offober.

Aufgeboten: Der Majchinenjdlofjer Gujtan Carl
Auguit ﬂkxegam Mexjeburgeritvafe 12, und IJohanne Fries
perife Emma RKerjten, Wilhelmitrafe 9. — Der Schneiber
Ghriftoph Guijtav Rithlig, [ Nlridsfrage 85, und Friedes
tite Sulie Anne: Wiijt, Avtern. — Der Kaufmann Otto
Jriedric) Qebrecht Richter, Cdthen, und Caroline Thevefe
Jritjh, Sophienftrafe 9. — Der Gerichts-Affiftent Alvin
Willibald Weber, Halberftadt, und Cavoline Cmilie Semle,
Magbeburg.

Beboren: Dem Fabrifarbeiter Framy W
Liliengafie 3, ein &, Var Otto Framy. — Dem Fournirs
fchmeider @tmt Réb[et, \,d;u@engaﬁe 17, ein ©., Carl BWil-
helm Mag Otto. — Dem I)Eafgfabnhnt Brumo Reinide,
Merfeburgeritvage 23, eine T, Clla Helene. — Dem Bere
walter Gottlod @oﬁmann, Trbvel 18, eine . — Dem
Hamvdarbeiter Wilhelm Seibel, Oberglauca 36, ein S,
Corl Hermann, — Dem Maurer BWilhelm @taf;r Hary 29
ein &, Friedrich Wilhelm. — Bwei unebel. T., gntbmbunqﬁ‘
Snfmut — Dem Beicheniteller Carl i)lﬂner, Belbjtr. 10c,
ein ©., Ridard Hugo Paul.

@eftorben‘ Des Cifenbreher Mar Rojenhabhn gen.
Brendel T. Pauline, 9 M. 20 L., Diphtheritis, Dirten-
gafe 12. — Der Bilbhauer und Studateny Johann Andreas
Ferbinand Seifert, 50 3. 3 M. 24 T, Scplagfluh, Wil
Helmitrafie 37. — Deg Kaufmann Démalb Steinbredjer
©. Friedrich, 5 3. 8 T., Diphtheritis, gr. Steinftrafe 10.
— Des Tijdiler %\Ibeim Piorte T. Minna, 4 3. 8 M. 2 L.,
Diphtheritis, Diafoniffenhous. — Die Wiitive Garoline
Steinide geb. Fifcher, 78 3. 24 T, Schlagflup, Karljtr. 29.
— Deg Berwalter Gottlod .iwﬁmann T, 1 £, Gehirn-
jhlag, Tebbel 18. — Der iamgwtemebﬁ[fe Gl Grnft
Brandt, 26 3. 9 M. 16 T, Blutjtury, Klausthorjivafe 16.
— Des Handarbeiter Caxl @eme ©. Otto, 43. 4 M. 7T,
Diphtheritis, Langegaffe 16a. — Die Wittwe Johanne
Licht geb. Wichaelis, 70 I 2 W. 18 T., Miutterfrebs,
Partitvae 24.

PBeridhtigung. Am 19, Oft. Des Kaufmann Auguit
Seffers Chejrau Auvelie geb. Froflich, 59 J. 4 T., Niereno
entjlindung, Wettinerftrafe 18.

Geridtsinal,
Halfe, ben 24. Oftober.
©dmwurgeridt, Sigung vom 23. Oftober.

Wegen Raubes und Wiberftands: Gatten fich su vevantrovten
bie ﬂtbutet Friebridy Hermann Croftewits aud Halle, geb. am
5. Yuguft 1854, @ntbat gumeim, am 6. Febriar 1883 wegen Haus=
fri 8 1 mit 1 Monat ingniff Beftraft; Crnft
Gbuard Frang Shntf & aus Halle, am 23. Degember 1859 geboren,
Griagrefervift L Xifaﬁe, burd) {diffengerichtlidies Grfenninify vomt
12. September 1879 wegen Paudfriebensbrucdyd und Unfugs mit
1 Wodye Gefingnify und 1 Wodge Haft, am 9. Janwar b. I8. wegen
SKbrperverfetsung mit 1 DMonat Gefingniff beftraft. Am 30. Juli b. 8.
Radymittags badete ber Arbeiter Giluther feinen Hund an ber Saale
b gwar auf einer Wiefe am Fufwege bet Nietlebener Straffe ber
Gaale entlang nady Gimrits ftefend. Nach dem Baben fithrte er ben
Hund auf die Wiefe, um denfelben gur trodnem. Aus dem Weiben-
gebitfch famen pidglidy Croftewiy und Jtntfdh und fragte TYetsterer
Gitnther, o ev den Hund ber Habe, bemerfend, bcqetiye gehitre nach
Sietlebenr, er wolle den Hund an fich nehmen. Giinther evflivte ben
Hund fiir fein Cigenthum und wollte benjelber auf den Arm nehmen.
Groftewits griff ihn pBplicy in bas Genid, briidte ihn gewaltiam ju
Bobenr und bedbrofte ihn unter @cbmupfm, er mwerbe ifhn in bie
Saale werfenr, wenn ev nicht fHll fei. Gilnther wurde durd) biefe

Gewaltthat vom Hund abgezogen, o baff Jintich benfelbent ergreifen
und fich bamit entfernen fonnte. Corftewits folgte, nadhbemt er
Giinther den Rodfragen jervifien Hatte. Gilnther madte vom Her=
gang ber Polizei Angeige, evzdbite oud) den Sagverhalt dem ihm
‘begegnenben Gefangnenaufjefec Bod. Dev Leftere betraf aud) Ber=
nod Croftewis mit bem unbde ouf dem Avm, exbielt auf die Frage,
0b er Gigenthitmer be§ Hunbes fei, bejahenbde Antwort, inbem jemer
entgegmte 19, bag terben Sie fehen, ber Kuft nicht fntt 4 A er
aber ba8 Thier nieberfelte, lief e8 bemwrf; fort. Davauf wollte
Groftewity ben Hund fiiv 50 §. von einem Menjhen auf der Wiefe
gefauft haber. Derr gebotenen Kaufpreis von 30 4 Hatte Gitnther
bet Gelegentieit vorfer Jemand abgelehut, weil bder Hund werthooll
war. C%wer traf Polizeifergeant Forfter den Croftewits an ber
Slousbrilde unb ecfannte thn nady bder gemadyten DBefdyreibung al8
SRiuber. Do jener mit eingr andeven Perjon bie Pafjage verfpevste,

Kibvpervecletung, Freibeit8beraubung, Unfug 2c. vorbe-
fteafte Avbeiter @ott[of) Rarl Wetel aus Berlin, gulegt in Bitter=
fetd, 3 3. inhaftict, mlf;banbe[te feirre Ghefrau in bex Ieetm Beit
in fo rober Weife, baﬁ Dbiefelbe Schups und Unterfommen im Armen=
Baufe juden mufite. So {dhlug er biefelbe mit einer Wagenjtemm=
leifte fo lange auf Den RQopf, bi8 fie mit Kopfrounden bebedt ofn=
miadtig jufammenfont. Damr {dlug er fie mit einer Glasflajde
auf ben Kopf, bafi fie Blutete; ferner id;{u% e fie fury vor threr
Gntbindung ftart mit einem Kniippel, daf fie Riidenjdmergen davon=
teug, ev warf ihr eine Bierflajdhe an den Kopf, bedrohte fie wmpu=
bringen, o Daf fie im Freien itbernadhten mufite.  Tobend und
Lirmend trieb fich bev Angetlagte in einer Septembernadht in ady
Barhitufern herum und madyte  einem Haufe fo farken Livm, baf
bie @uusbemobnevs nidyt 2 Bett geben mochten; er dramg in bie
Wobnung eine8 Arbeiters ein unbd verlief biefelbe der Auffordering
ungeadytet nicht.  Fevmer ging er in einen fremben Bobenverdlag,
vif ba8 Borlegeihlof ab und Bejdiidigte bie Wand bduveh Cin=
fdlagen eine8 Lodie$ umd ftief ben AmtSdiemer bei der Arvetur
gewaltiam von fidy, fo baf er nur durdy Unterftilbung andever Lente
in bag Gefingniff transportivt werben Ffommte. Beftrafung mit
1 Jabr Gefinguify uub 1 Woche DHaft wurbe beantragt; das Geridyt
evtonmte auf 1 Jahr 3 Monat Gefiingnif und 1 Wodge Haft.

Das Diefige Schbffengevicht verurtheilte ben Schiffer Paul
Hande qus Halle am 3. September d. J. wegen Betrugs ju jech8
Monaten Gefingnifi, togegen ex Berufung eingelegt Gatte, beren
ot der jaft Beantragt unb erfannt

Der Knedit Karl Hoffmann in Biljdhdorf, 1865 in Dorn-
ftebt geboren, megln Unterjdlagung unbd {dweren Diebftahle beftraft,
wurbe vom ber Anflage be§ Berbredpend gegen bie Sittlichleit
freigefproder.

Die wegen Diebftahls mehrfach Heftrafte Wittwe Boigt Ka-
oline geb. Scplegel unb Avbeiterin Rofalie Miiller, Beibe in
@a[(e, Batten in einer Auguitnadt gemeinfohaftlicy in Omiinder Fluv
3 Sdod Samengurfen, 54 A werth, und 1, Sdod Ginlege-
gurfen, 3 A werth, bem Outsbefiger Walther entwendet. Beftra=
fung der Voigt mit 1 Jahr Suchthous, 2 Jahr Ehrenverfuft und
Su[hhfgfelt ber Stellung unter Polizeiaufficht, dev Mifller mit 1 Mo=
nat die auf 6 Vionat Ge-
fngnif und 1 Sabr Chremverfuft gegent bie Boigt, auf 1 Monat
Geftingnify gegen bie Mitller erfannte das Gericht.

Der ﬂussﬂgfer Priedrid) thctf Gmann aus S}tanen war
ber m{;r{ahtgen eil

er am 27. Juli c. auf ber Strede Delinjd- %Mer feld fabrznbe
Bug 68 arlitt beim Bahniibergange 3wifchen Bube 382 383 einen
Geftigen Stofs, burdh weldyen ber Sotonmtmfdbrer aus bem Gleid-
gewidyt fam unb vom Rabdfaften einen Sclag gegen bas

wurde.

jowie durd) Dep der Beveine, Denen Hery
Feinboth als Mitglied angehrt, davgebradht wurden, will ich
untetlafjen; dod) darf nicht unevwibhnt bleiben, Dap ber
Subelgreis die ihm aus allen Kreifen entgegengebradte Liebe
und Hodachtung im reiden Maffe verbient. Stets hat ev
9a8 in ihn gefesite Vertvauen gu redhtfertigen gefucht. Nie
hovte ev auf an dem Wohle feiner Mitbiivger ju avbeiten.
Mehreve Jahre fap ev im Jathe bev ftadtijhen Behorden
al3 Stadtvevordneter und Magiftvats-Afjefjor. AI3 bdie neue
RKirdhenordnung eingefilhet ward, bevief ihn die Foniglide
HRegierung jum Mitglied Hesd Gemeinde - Rttd)enmtbé Der
Spar- und Borfdjupverein Beitgt an ihm emm gemtﬁenbaiten
Kaffiver, bdie und
{hisen ihn old \[;ten Runtrn[eur, bie Eﬂenbanten der Riv-
den= und Hojpitalfafie als ihven Revifor. Modte e8 dem
vitftigen Jubilar vergdnnt jein, nod) viele Jahre neben der
treuen Gattin fid) feines Lebend und Wirfens su fremen. —
Am 18. Ditober verfammelien fid) die Geiftlichen und Lehrer
ver Parodhie su ihrev 4. Jahresfonfereny in Lobevis, wo
Herr Kantor Knothe aus Jorbig mit ber Oberfiufe eine
PBrobeleftion iiber ,Jd) gloube an Gott den Bater” und der
2. Qehrev in Lwberit Herv Vollbracht mit den Schiilern im
1. Sduljehr eine jolde im Spreden, Schreiben und Lefent
und gwav ditber die Ginfiihrung des Lautes h hielt. Beide
Reftionen evfreuten fich dev allgemeinen Suftimmung. — Dev
Befiser ded frithern ftidtijden Rittevguts, Herv W. Pfeffer,
Dat den Dorotheenhof fiiv den Preid von 21000 A Iduflic)
evworbenr, und find jomit beibe Grunditiide,, wie e3 frither
Der Fall war, wieder in einev Hand vereinigt.
Merfeburg, 23. Oftober. Jm Keeishoufe war geftern
Morgen von 9 Whr an unter dem Borfise ded Hevvn Jujtiz-
vath Herfurth-Wehliy der Kreidtag verfammelt. Auf
Der Tagedordrung fiand u. 2‘ ber ﬂntrag e ut | Befim-
pfung der B auf
%emzﬂzgung cines 1a£;thd)en Suid)uﬁes oon 1000 A 3ur
Unterftiigung der Rn[ome m @epba fomie fernet ber Antrag
Ded g von vier
ftationen fiiv ’Bngabnnben im mei eitigen Kreife. @egen ven
exfteven  Anivag wanbdte fih in lingever Fede ber Abg.
ERed)tﬁanma[t Wolfel. i)etfelbe betnnte nomentli), dap
ein folches 1 von P , aud) Privats
jacdje bleiben miiffe, wie jo autb die Kolonie in Wilhelms-
dorf vom Heven Pajtor v. Bobeljhwingh ohne Staatsunters
ftitung ing Eebm getufen worden fei und feit Jahren beftehe.

evhielt. Nadpdem der Bug um Halten g:Bracbt, ftellte ber Bahn-
weifter feft, baf auf bem lebergange swifdien dem Geleife eine Ge-
fdyirrmaage lag, welde bon ber Lofomotive iiberfafren war. Ky
suvor Hatte ber Angetlagte diefe @a]dntrwaage 001 1tmem ben Bahn-
itbergang pajficenben, mit Mift, einem Pjlug und der fr. Waage
belabenen Wagen verloven. Crft auf bem Felbe mill er die Waage
vermifit Haben. Jhm fonnte nict nadgemiefen werben, daf er beim
Befahren des BVahnitberganges bie erforverliche Aufmertiamieit qufer
Ange gelafien ober bie weciyeitige Anfiuchung dev Waage unterlafjen
Dabe, und mufite nad) bem AUntvage der feme

bem Antrage ftevifive fid) die Rolonie
Seyba ald eine Grimdbung erclufiver Kreife, fiv welde die
SKommunalverbinde dag Geld hergeben follen. Gine Bered)
nung ber beanfprudten Beibiilfe evgebe iibrigens von 40
Rreijen die Summe von 40000 4, wofiiv in Seyda 100
Bagabonben unterhalten werden follen; auf den Kreis Merfes
burg fomme bemnac[) 2%, BVagabond, bdie anberen wiirden
votanéitd)t[tcf) nad) wie vov von Ort ju Ort jiehen und die

reifpredung exfolgen.

Die Dienftmagd Lwife Gehride aus Peipit wirde wegen wie=
berholten fdweren Diebftahld su 6 Monaten Gefingnif und 1 Jahr
Ghrenverfuft vevurtheilt. Wihrend ifrer Etenﬁgelt beim Reftau=
vatenr Shmidt hier, unbd zwar feit 1. Juli b. 8., beftahl die An-
gefchulbigte ihre Dienfiherridhaft vier Maf, indent fie mit ifrem
SRommobenflitfiel beren Scpant Hffnete und davin aufbewabrte
Gelber, indgejammt 150 bi8 160 .4, fortnafm.

Der wegen Diebitahl8 mehriad), ulest mit Buitﬁauﬁ beftrafte
Urbeiter Karl Genftalla oud Marienborf Hatte in einer uguft-
nadt ou8 dem Smxmar bes Gafthof8 zum blauen Hedht dem Kna-
ben Rarl Weber einen Kamm und 1 4 baares Geld entwenbet.
Beftrafung mit 1 Jahr Budthaus unbd 2 Jabhr Ehrenverluft bean-
tragte die Staatdanwaltigait, auf 4 Monate Gefingnify und 2 Jahr
Ghrenverluft evfannte ber Geviytshof.

Dag Dienftmidden Cmilie Cmma Werner aus Halle wurde,
ber Privaturtundenfilihung befhulbigt, ju 3 Monaten Gefingnif
verurtheilt.

PWegen fahrliffiger Befdrberung der Entweidhung ecines Gefan-
genen war der Gefangenenaufieher Hermann Werner aus orbig
sur Berantwortung geyogen.  Dev GevightShof weruvtheilte thn ju
5 J Gelbfixafe ev. 1 Tag Gefingnif.

Der Fleijdher Kol Kiderify aus %nrgdmer wurde burd) Er-
ienntmf; be8 Sdbfiengerichts Dettftedt vom 6. September c. megen

unp st 50 ev. 10 Tage
Geflingnif nezumjcm, Hatte ‘aber Berufung eingelegt, beven BVerwer=
fung bem Antrage ber StaatSamwaltihaft entfprediend erfolgte.

Proviugielles.,

| Ginuerm, 23. Oftober.  Sn unjerer Umgegend
ift e feit nicht vecht gebewer. wei Fille mahnen zur
Borjicdht. Vor etwa 14 Tagen fehrte bas Dienftméivdyen
pes Dberfieigers ©. in Tvebily bet Cdunern Abends gegen
10 Ubhr von Rebenborf bet Connern guviid. Da wurbe dag
Mebchen von einem Weann angefallen, dev nicht die beften
Abfichten  Depte. Energifch fegte fich bag8 Miidchen zur
i und entfam dem Unbold glitdlich; beim Ringen I;atte
8 mefhrere BVevmwunbungen erhalten. Qeiver ift e8 big jetit
nodhy mnicht gelungen, ben Vuben ju ermitteln. — Vot
einigen Tagen ging ein 9jihriges Midcdhen, Marie Boll-
vath, Todter bes Avbeiters Vollvath bierfelbjt, von Hier
nad) Slberedorf. Da Dbegegnete dem RKinde ein Wann.
Derfelbe ergriff baé Kind, warf es zu Boben und noth»
yiditigte es.  Wie berIautet it man burd) bie raftlaie
Thitigfeit unferes @enébatm Franfe dem Burichen auf der
Spur. Gr {oll in ERot[;enburg mobnf;aft fein.  @eftern
bat bie Unterf in der A

Qiirbig, 22. Ditober. Geftern feierte Der Raufmann
Herr F. W. Reinboth nit jeiner Gemahlin die goldene
Docjpeit.  Am Abend vorher war das Jubelpaor von bem
SKirdjenchor durd) Bortrag einiger Feftgefinge erireut mmbm

beliftigen. Rebner beantvagt die Borlage abju~
lehnen. Fiw bie Bewilligung der 1al)rhd;en Summe plaidivt
ievauf ©raf v. Hohenthal cbenfolld in lingever 2Iu§~
fiihrung. €8 entjpinnt fid) {iber diefen &
eine duperft interefjante Debatte, in welde aud) g!eld) Der
sweite Punit, die BVerpflegungsitationen im Diefigen Kreife
betr., mit hineingejogen wird. Der Anficht des Abg. Hedjts=
anwalt Wolfel, bev die Swede der Kolonie billigt, aber
nid)t Dafiie ift, daf “bffentlie Mittel dasu vevwenbdet werben,
wiberfpridt der Abg. Burgermeti’tct Gegew@d;feub\g. mit
Pem Hinweife, dap die Bi ge ald eine plage fehr
wohl mit dffentliden Mitteln befdmpft wevben fonne. Hine
fihtlich ver Berpflegungsitationen ift derfelbe mit demt Abg.
IWilfel barin einverftanden, daf erft nod) weitere Erhebungen
iiber Den event. Koftenpunit angeftellt werden mitfen. Ev
beantvagt, die 1000 4 fiiv vorldufig 3 Jahre ju bewilligen.
Abg. Prof. Witte fhligt vor, den Betrag nur fiiv ein
Jabr ju bewilligen und bdie Refultate ev Seydaer Anitalt
absumarten.  Abg. %urgermetffer .Reme farth befiivwovtet,
sur Bejdaffung ficdhever As fiie funfhge Borl g
aud) die Verpflegungsitationen probeweife auf ein Jahr ein=
suviditen. Dem gegeniiber weift Abg. Wilfel davauf Yin,
daff die Vorlage Dbetr. bdiefer CStationen, weil ohne be-
jitmmte Angabe von Gummen, gegen § 119, 3c ber
SKreidordnung verftofe undb gar nidt angenommen werden
fonne.  Jn ben Rouf der weiteven fehr evidipfenden Debatte
gretfen nod) ein der Abg. @raf v. Hohenthal, Amisvath
unb Ri v. Breberlow. Lehtevem

m bie %uagahe pon 1000 . 1af)rhd) sur Unterhaltung von
21/, Bagabonben boch etwas su hod) und glaubt bexfelbe,
bap e8 wohl etwad billiger gemad)t werden Ionne. Der
Borfisende jchliefst hievauf die Distufjion und bringt junddit
den Antrag auf alljahrlidhe Bahlung von 1000 A aud
RKreidmitteln an bie Kolonie Seyda jur Abjtimmung. Dev=
felbe witd einjtimmig vevworfen. Abg. Seger jieht feinen
Antyag auf dreijihrige Bewilligung guviic, Abg. Graf Hohena
thal Dilt Denjelben jebod) aufvecht. Bei der Abftimmung
fallt Devfelbe. giiv Die einjahrige Bewilligung von 1000 A
enblid) ftimmen 14 pon 26 Anwefenden und ift jomit audy
biefer Antvag, weil eine 2/; Majoritit erforbelid) ift, ab=
gelehnt. Die Vorlage betr. bdie Verpflegungsitationen wird
bievauf in Folge Des Widerfprud)3 bes Abg. Wilfel vom
Borfisenben guriidgesogen.

ED?etiebuta, 24, Oftober. Der bisherige itbers
3ihlige Rittmeifter im Thilring. Hufaven-Regiment Nr. 12
. QB\tte zit um (S.bef bet g_memn Egtabron ernannt und

am frilhen Movgen wurbe ihm von ber
Gtiindden gebvacht, Jn Rem fejtlich geid;mucften »ﬁauf

Dbey el Regiment v. Dbumﬁ
U ‘Btemxev&eutenant Beférbett worben,
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Dagbeburg, 22. Oftober. Seine WMajeftdt bex
Raifer traf beute friip 541 Uby, von Baden « Baben tom»
wmend, nebjt Gefolge mittelit Ertrazuge8 hier ein und fubr
nach bent Diajchinenwedhiel nad) Berlin weiter. Ein Cm-
pfang fand nicht ftatt.

Staffurt, 22. Oftober. CEin freudiges Ereignif
befhiiftigt Deute unfere ©tabt. Seit geftern it nimlich
ber Anjchluf bev newen Trinfwafjerleitung vollendet und ein
feyones, taves, wohljchmedendes Waffer hat dag bisher ge-
lieferte itbelviechenbe Bodewaffer erfekst.

Stenbdal, 21. Oftober. Aus Tangermiinde wird dem
»Allgent. Int.» und Lefe-Blatt” gefdhricben: Bwei pldglicde
Tobesfille haben in unferer Stadt bdie betveffenven Familien
in tiefe Trauer verfest. Bovgejtern Nadymittag fiel eine
Frou, welde foeben bdie Stube verlafjen batte, auf demt
lur ihres Daufes um und ift nodh an demfelben Abend,
ofne wiever zur Bejinnung gefommen zu fein, geftorben.
Dev pweite Fall betrifft ein blithendes, junges Wiidden von
18 Japren. Dafielbe fatte fich gejtern Abend nody gejund
unb munter niebergelegt und wurde Heute Worgen von
ibren Ungehovigen todt im Bette gefunben. RNady vem vor-
liufig abgegebenen Urtheile bes berbeigerufenen Arzted Hat
bag junge Wadchen wahrideinlich in der Nadyt einen An-
fall von Gvbrechen gehabt und ijt dabei exjtict.

Aus den Radbaritanten.
Brounfdmweig, 22. Oftober. 3000 Mart Belok-
nung. ©o lange die Anjhlagidulen befteben, Haben wiv
bavan foum je eine Publifation der Polizeivivettion gelefen,
weldhe olches Auffefen errept Gatte, al8 bie feute Abend

Bannoveridhen Garbe-Regiment die Schlacht bei Langenfalza
mit und wurde in berfelben fdwer vevwundet. Seit 1874
mway Heve v. Adelebfen Mitglied des Reidstages und zwar
filr ®bttingen.

Stuttgart, 17. Oftober. Heute Diovgen ftarb hier
nac) Lingerer Rrantheit Profefjor Chriftoph THeobor
Sdywab, der dlteve Sohn des Didjters Gujtay Shwab.
Bum Theologen beftimmt, madhte er nac) Bollendung feiner
Gtudien gropeve Reifen und nahm dann eine Erzieheritelle
im Daufe des djterveichijhen Gefandten, Bavon Protefh-
Often 3u Athen, fpiteren Bunbestagsprifiventen und Snters
nuntiug bei ber Pforte, an, mit Deffen Familie ev auch
jpiter nody in Bevlehr blieb. Gine Frucht feinmes Aufent
Halts in Athen und feiner Reifen auf der griechijhen Halb-
infel ift bie im Johre 1852 bei Sotta evjchienene Schrift:
o Avtabien, feine Natur, Gefdyicyte, Eimwohrner und Nlter-
thilmex”, bie freilic) duvch dad gleichyeitiy erichienene Wert
vort Curtiug iiber den Peloponnes in Schaiten geftellt wurbe.
Sehr verdienjtooll war die von ihm bejorgte Sammiung
ver Werke und Briefe bes8 Diditers Holberlin, bie 1846
bei Cotta evihienen wav., Seine lehte litevavifche Avbeit
war eine exft fitvglicy bet Mohr, Freiburg, exjchienene Bio-
graphie feines Baters, Schwab wav lange Sahre Lehrer
an dem biefigen Ratharinenitift, bis die Folgen eines Stlage
anfalls feiner Thitigleit ein Biel fehten. Eine vieljeitig
qebilbete, liebengmilvbige, gefellige Natur, Hatte ex bie Tras
ditionen feines Baterhaufes ehrenooll aufrecht gehalten.
©ein Bruder, der fiingere Sohn des Diditers, ift ein ans
gefebener Hanbdelsherr in New-Yort und gehdvt u den eins
flugreichiten Bextvetern ded Deutichthums in den Vereinigs
ten Staaten. i

NMun wrde einige Tage nad) ihrer Anfunft die junge Braut
unter dem B be, Den hodgeh dmager ju ver-
fohnert, auf beflen Sanbdiih su Befud) gejhickt. Man bradjte
fie aber auf eine abgelegene Pupta ihres BVaters. Hiev wurbe
fie einem vevldplicen Widhter iibevgeben, und man fing nun
mit gittlidem Buveben an: bies nitbte nichts, und o ftellte
fih dev Bovn als Sebrmeifter ein. Aud) dies ift vergebens.
Und nun fommen evnfte und fehv ernfie Mittel an die Reibe,
um fie gu einer Abfage su bewegen. Dev Bater droft ihr
mit Berjtopung. Das ungliidlice Midchen aber Yielt noch
immer Stand. €3 gelang {hr fogar, von Beit ju Seit vem
Berlobten cinige Beilen swjujcyicten, und e3 lifit fich nicht
fagen, welden Gindbruc diefe furzen, faftigen, in unbewadten
Augenbliden gefdyrichenen Sdilderungen ihver Leiven und
Qualen felbjt auf a8 verhirtetite Gemiith madjen mitfiten.
Gnde Augujt aber Blichen die Briefe aus. Die Gltern mit-
fommt bev Braut waren verjwunden. Wohin? Dr. Rofen=
berg fonnte bies nidht erfobren. Um 9. September endlicy
exhielt ev cinen qus Paris dativten, mit Bleiftift gejehriebenen
Bettel, wovin die junge Dame ihm die Crflivung fir ihr
Stillijweigen gab.  Die Cltevn hatten die Todter unter
ftvengjter Bewadjung nad) Paris entfiibrt, dovt vif man ihr
mit Gewalt den JRing, den fie vom Berlobten Yatte, vom
Jinger. 1nd am 18, September, aljo neun Tage nad
Abfendung bes ermihnten Briefes, erhielt Dr. Rofenberg
abermald eine Nadyricht von feiner Braut; fie war feine
Braut nidt mehr. An diefem Tage wurde fie in Wiess
baben mit Dem Grafen Batthyany verlobt. BVor einigen
Tagen fehvte die Familie Schoosberger in Gefellidjaft des
neuen Brdutigams nad) Ungavn juriif. — Heute frith Hot
Dr. Fofenberg ben Grafen Batthyany im Duell erjhofjen.

angebeftete. €8 Banbelt fich um Den beveits gemeldeten
unevhivten Betvug. Die qu. Bek bat fole
genven Wortlaut: - ,3000 Marf Belofnung. Am Sonne

tag ben 21. . M. Weovgens swifchen 7 und 73/, Uhr bat
bie hierunter fignalificte Perjon unter Bovzeigung einer
gefilicyten Quittung einen von ber Didtontn-Gefells
fdaft 3u Berlin an bie hiefige Firma M. Guttind
& € omy. obreffivten Brief jum angegebenen Werthe von
2850 4, in Wirtlidleit ober mit einem Jmbalte von
75000 & baar, auf Biefigem faiferlichen Pojtamte augge-
hiandigt erhalten. Fiiv Grmittling de§ Unbefannten und
PDerbeifchaffung der fraglihen Summe ift eine Belohnung
von 3000 & audgejent. — Signalement: Unbefannter
Dignn in ben 30ev Jabren, von mittelgrofier, gedrungener
Bigur, mit blondem Haupthaar und fuvzem blonden Boll
bavt; befleidet mit dunflem Rod, graumelivtem Sommers
fibergieher mit duntlem Kragen und Heinem jhwargen Filze
but. Da bie Berliner Distontogefelljchaft dag Geld an
pad Hiefige Banfhous auf Grund eines Telegramms wvon
legterem abgefandt Hat, von tem bGiefigen Banthaufe aber
ein foldes Telegramm nicht aufgegeben worben ift, fo ift
ed flar, baf Der Gmpfinger Ded Briejes auch dag Teler
gramm aufgegeben fat. Bis jest foll jede Spur ded unbes
tannten Gauner§ felen; bdie iibrigen Briefjchaften, welche
berfelbe geftern Viovgen von dex Poft fitr obige Fivma ents
gegengenommen fat, follen Dderfelben angeblich wieber zu-
geftelit worden fein, — auf weldhe Weife, ift noch nicht bes
tannt. Perfonen, welde die Angelegenheit genauer fenmen,
bepaupten, tof nach Lage bev Sache bie Abjenderin ben
©dhaden wird tragen miiffent, wenn nidgt dag Geld wicber
herbeigefchafft wird.

Jena, 22. Oftober. Dag feither nur ubejtimmi
auftvetenve Geviicht, daf unferer Univerfitit eine nicht unbe-
deutende Exbjchajt sugefallen fei, hat fih nunmelhy beftitigt.
Gine unlingft vevjtorbene Hochherige Dame, Frau Gifin
Bole, geb. (Orifin von Reichenbach-Leffonis, Hat unjerer Unis
vexfitdt ein Qegat vort 800000 4 audpefefst, deffen Rente yur
Fotdevung bed mebizinijhen Stubinms vevmwendet werden foll.
Borerft wird diefe ente aber nod) eine mifige fein, weil
fie nod) mit anbeven Legaten belept ift, in fpiteven Beiten
aber wirb fie bodh eine gany anfehnliche Sunime evgeben.

Militivijches.

Pofen, im Oltober. Man wird fich evinttern, weldhes
Yufiehen die Mittheilungen der ,R6ln. Btg.” itber die rufjic
fdsen Ravallerie-Anjamminngen an der deutjchen Grenze mady-
e unb wie biejelben von ber vuffifchen Prefle beftritten
wurben.  Jene Nachridgten Dejtitigen fich durchaus. Nach
bert iibereinftimmenben Cradplungen ber Deutjhen Grenz-
beamtert und Dderten dev aud Rupland lommenden RKaufleute
liegt jenjeitd ber ®remge alled voll von Kofafen. @8 ijt
bavum auch von Dbev beutfchen Regievung eine abermalige
Berlegung eines RKavallerieregimentd aus dem Snunern bes
Reichd an die Ojtgrenge in Ausdficht genomuen und zwar
vevlautet trog alfer Dementt auf bag Bejtimmtefte, daf bas
10. Hujaren-Fegiment (Afchersleben) dagu beftimmt fei.

Fodesfille.

Berlin, 23. Oftober.  Prof. Dr. Rief, Witalicd
ber Atavemie dev Wiffenichajten, ijt DHeute Nacht im
80. Lebensjafire geftorben,

— (Gben liuft von Baden bet Wien die Trauerfunde
ein, Daff bort am 20. Oftober Leopoldine Tuczef aus dem
Leben gefchieden. Gine Fiille bev freundlichiten Crinnerungen
toiipit fih an Den Rlang Ddiefes Namens. Geboven u
Wien 1824, gebdrte fie swanzig Jahre lang, von 1841 big
1861, zu den Bierden der Verliner IMnigl. Oper. Sie
war sur Kolovatutingerin auggebilbet, vevtrat aber daneben
mit Anmuth nd GefchicE audh Iyrijche und felbit dDramatijde
Partien. Jfre glimenditen Triumphe feieste fie innerbhald
der feiteven Gattung. Unvergelicdy jind ung ihve Sujanue
im Figaro, ihve RBerline im Don Juan, eine Wienge
licyelnder ®cftalten aug dem Rollenfreid der Auber'jchen
Opern.

s — Der welfijche Reichstagdabgeo:duete v. Adelebfen
iit am 18. Oftober auf Friebland nady lingerer Krantheit
geftorben.  Wihrend ber legten Legislaturperiode ift e8 demt
Bevjtorbenen, feiner Krantfeit wegen, nidt miglich gewefen,
feinen Si im ReidyStage eimpunehmen. Herr v. Abelebjen
wav am 30, Jul 1826 geboven, machte al8 Hauptmant im

Bermi jdhtes.

Berlin, 23. Ottober. Der ded Gattenmordes ane
getlagte Avbeiter ECidyler wurbe in ber heutigen Schiouss
gerichtsfiung gum Tobe vevuvtheilt.

Berlin, 23. Oltober. In einem Haufe ber Martus-
fteafie eveignete fidy geftern Nachmittag eine LiebeStragddie,
weldhe gliilichermeife giemlich giinftig endbete. Der 21jdhrige

Reuejte Wittheilungen,
Berlin, 24. Oftober.

— Dev Qaifer evfreut fih, wie wiv erfabren, unge-
adytet der Anfivengungen der HReife, de3 beften Wohljeins.
Derfelbe empfing heute Abend den neuernannten General-
Superintendenten fitx  Weftpreufen, Taube, und wohnte
bann ber Borjtellung der Oper ,Carmen” im Toniglichen
Overnbaute bt

Tapeyievergebiilfe R. begab fich geftern 3 gegen
1 Uhv zu feiner in bev Mavtusfirafie wohnenden Braut,
weldhe dad Verhiiltnif mit ihm geldjt Hatte; er wollte eine
Berfshnung wieder hevbeifiihren. Da fein Berfudy exfolgl

fe bet. .

— Der Kaifer ot der Todter des Kurdiveftors Heyl
in Wiesbaden in Crinnerung an die Anfovade derfelben
bet ber NMationalfeier auf bem Niebevmalde eine foftbare

blich, fo nahm R., nadbem ex bas Simmer der Braut ver-
loffen batte, eine Quantitit Chantali in Ungarwein ju ficy
und cilte jobann nad) der am Grviinen Weg befindlichen
elterlichen Wobnung, wo er mit ben Worten: ,Sch Habe
mich mit Chantall vergiftet” auf dem Sopba fich nieders
(teff. R wurbe Hievauf fofort nach vem jravtijdhen Kranten-
baufe gebracht, wofelbt ihm bas Gift mit beftem Erfolge
audgepumpt wurde. Der, ungliidlice Vrdutigam befindet
fich nun aufer jeoer LebenSpejabhyr.

Solberg, 17. Oftober. ®ejtern RNacymittag find
bier gwei Menfdenleben dem Unmetter jum Opfer gefallen,
ber Bifcher Oft aus Gviebow und- fein Genoffe, beffen
Namen wiv nit haben ermitteln Fonnen. Diefelben waren
sum Fifcen binausdgefabren, al8 ein ploplicher Winbditof
bag Fahrieug fentern machte und bie beiben Ungliidlichen
in den Wellen begrub.

Brodje, begleitet von einem fehr Hulbvollen Handidyreiben,
iiberjenben laffen.

— Der Pring Friedrid) Karl ift ous Leplingen auf
Sagbidhlop Dreilinden angefommen.

— Nad) einem Telegramm Dev ,Poit” aus Dresden
bevuht die von der Prager ,Bobemia* verbreitete Nadjridit,
baf der fadhjife Kriegdminifter v. Fabrice feine Entlafjung
eingeveidyt habe, auf Crfindung.

— eftern Nadymittag 1 1Nhv bot, wie die ,Berliner
P. N mitheilen, cine Situng 93 CStoatdminifteriums
jtattgefunden.

— Dem , Frinf. Qur.” sufolge witd Kardinal Fiivft
Hobenlohe, bev gegenwirtig in Sdillingsfiivit weilt, ven
Winter dafelbft verbringen.

— Da8 Sdul-Dotationsgefess ift im Kultusminiftes
rium fertiggeftellt und foll demnichit an a3 Staatsminiftes
vium gell

Babd Eljter. Der an dem dortigen Buchd i
befiger Rleine veviibte Raubmord Hat ertldvlichermeife die
gange Umgegend in Aufregung gebracht; um fo mehr aber
bient sur Beruhigung ber Gemiither bdie Verbaftung der
{dmmtlichen dret ver Veriibung dev Unthat vefp. dev Bei-
bilfe bhierzu Ddringend verbidytigen Perfonen, des Johann
Popl aus Crlerdrenth in Bahorn, feiner vovmals beim
@Grmordeten bedienjteten Oeliebten Minna Blant qus Neu-
b burg und ded Fleifchers Johann Weber aus Hof;
vorldufig twerben fie im Ieteren Ovte im Gefingniffe
verwahrt.

‘— [Durdgebrannt.] Der Bevollmaditigte
beg ifraelitifchen Konflriptiondoeveind unbd bes ifvaelitifchen
B talensUnterftiig b in Rarl8rube,
Raufmann Jjidbor Sdyweiser, ift nodh Unterfdblagung
von 60000 4 ihm anvertvauter Gelder fliichtig geworben.
©d). ift 1m 70cm grof, DHat braungraumelivies Haar
und Schnuvebart, Glage, lange Nafe, ev ift vbon untevfester
®eftalt und trigt eine golvene Brille.

Bremen, 19. Ditober. Die hiefige Fivma Gebriiver
Nielfen, welde Reis fohilt und die Abfalle su Stirfe ver-
arbeitet und ju beven Chefd Senator IB. Nielfen, der Leiter
unfever ftdotijdhen Avmenpilege, gehivt, hot diefen Sommer
wibrend dev heigen Beit angefangen, ihren 250 Arbei-
tern Raffee foden su laffen. Mit etwas Surrogat
gemengt, foftet da3 Getvint nuv 1 4 65 § tdgli). Die
Arbeiter dev Fabrif befommen 8 unentgeltlidh. G ift fiix
fie abev eine folde Wohlthat, Hah, a8 Da3 RKaffecichinien
mit dem Eintritt be3 Herbites aufhioven follte, fie bringend
Daten, fovtpufafren. Die gute Wirfung dev Cimvidjtung seigt
fih bavin, dah die niichitliegenden Schinfenbefier bitter iiber
Diefelbe Flagen.

— [Bum Duell Rofjenberg-Batthyany] bringt
bas M. 28, Tagebl.” nod) folgende intevefjante Details:
Juiulein von Schoosberger, die Todjfer eines Bubapefter
Bantiers, liebte ben jungen biirgerlichen Advofaten Dr. Rojen-
bevg. Die Cltern find iber bdie ,nicdrige Meigung” ihrer
Todjter evbittert, und Bavon B, der Schwiegerfohn bes
Heven von Scjoosberger, nihrte bie Abneigung der Gliern
gegen ben Mann von bitvgerliher Perfunft. Dev Familiene
rath, in dem Bavon B. die ausjdlaggebende Wacht ift,
bejhlop alfo, baf aus diefer BVerbindung nichts werden
foll. Die beiben Liebenden trafen fi) aber in Marienbad
unb evfliivien dffentlid), einanber filt3 Leben angehoven u
wollen, Um fein Auffehen su evvegen, willigten nun die
Gltern {djeinbar in die Verbindung. Nun fehrten die Cltern
mit bem dibergliidlicien Brautpaare von Marienbad nad
Budapeft juriid.  Bei dev Verlobung war dev Shwiegerfohn
be3 Herrn von Scdoosberger, Bavon B., nidt anwefend ges
wefen. Crv grollte ob dev Medalliance jeiner Shmwigerin und

— Geneval Dragomivow, der fich durc) einen Toaft
wihrend bev framgdfiidien Mandver fo eigenthiimlicy ausge-
seichmet Bat, foll su einem hoheven Poften in der ruffiien
Avmee befordert werden.

— Da3  Nationalgefdhent, mweldhes Mr. Parnell am
10. Degember in Dublin itberveicht werden witd, wirtd aus
cinem Chedt auf 35000 Pfund Sterling (700000 Mark)
Beftehen.

Zelegraphijdhe Radyridyten.,

Hamburg, 23. Oltober, Abends. Die , Hamburgiiche
Bivjenhalle” bringt ein Telegramm aug LUma won heute
Bovmittag 10 Uhy, wonad) bex Friede dort verkiinbigt wurbe
unb bie Chilenen die Stabt verliefen, wihrend die peruanis
fdhen Txuppen bdafelbjt eingogen.

Prag, 23. Ottober.  Dev Weikbijcyof Pruda ift
geftorbert.

Rom, 23. Oftober. Der Fiivjtbifchof Dr. Herzog
von Breslau Hat Heute die Ritdveife in feine Disefe ane
getreten.

Paris, 23. Ottober, Adends. Der Sehiffslieutenant
Biaud, welher tm ,Figaro” einen Beridt iiber die Gin-
nahme bed Fortd von Hué verdffentlichte, der geeignet e
fcheint, die Armee und die Marine tn Mikfredit u bringen,
it nady Frantveidy suviitherufen und Hat feinen Abjchied
evhalten.

An
die Kriegev= 2c. Beveine ded Besivts 17a deutjhen
Sriegerbuudes!

Wie Ste aus ber nidften Numnter dev Pavole exs

feben werben, findet ant

Sountag den 28, Oftnber cr. BVorm, 117, Whr
in , Frehberg’s @avten” Dierfelbjt Dbie Derbft- Delegivtens
verfammlung ded Besirls jtatt.

Der Riivge der Beit Halber Galten wir e fitv unfere
Pilichyt, Ste auf biejem Wege in Kenntnif su fegen und
bagu famerad{daitlicit eingulaben.

Den zefp. die Bertveter Ihred Veveins bitten wiv
mit Bolmadyt 3u erjcheinen.

Dafern fih v BVevein an der am 11. November cx.
ftattfinbenben Lutberfeier ju betbeiligen gebentt, bitten wiv
die Anmeldung bid fpiteftens 5. November cr. bem Kame-
vaben Tvautmann gugeben loffen su wollen. RKoften wevs
ben nicht evtachjen.

Dalle, den 22. Ottober 1883.

Mit fomeradidhaftlichem Gruf
Der Borjtand,
Tyautmann, Wernide.. .Litberip.

n
seigte fih aud) nidt in bem Budapefier Salon dev Fomilie,

Berantwortlider Rebattenr: Albert Jnid in Halles




wie folgt ftatt:

Belanntmaduug,
Die Herbitz Rontrolz Berjamminugen des dieffeitizent Beyivts pro 1883 finben

1. ﬁﬂm‘lamﬁe‘ 50 Safren mict unevfhedl
©tabt nach Norden, Oft

Babl {hrer Cinwohner in dem gleidjen

Qonteolplay Cunern — Oafthof gum Ring.

9m 8. November cr. Vormittags 9%, Uhr fiv die Jafhrginge 1876 —1883.
Qontrolplaty Werbity.

m 8. November cv. Nadmittags 2 Whr fiiv die Jahrginge 1876—1883.
2. Kompagnie,

Sontvolplat Anumendorf — Gaudid’s Reftauration.
9m 2. Jovember cr. Vovmittags 11 Uhy filv die Jahrginge 1876—1883. i
Qontrolplat Niemberg — am Babuhofe.

Am 2. November ct. Nachmittags 2 Ubr fiiv bie Jahrainge 1876 —1883. pléne ber Gtadt auf Ausjon

Sontrolplay Gribers — im Gajthofe.
9m 3. November cr. Vormittags 9 Uhe file die Sahrginge 1876—1883.
Rontrolplat Giebidhenitein — Gaithof gum DMojr. -
A 3. November cr. Nadymittags 2 Uhe file die Jahrgdnge 1877—1879. &
5 Eh . . 3 U - - . 1876. 1880—1883.
Rontrolploy Walltoity — Gajthof sur Bicke.
m 5. November cr. Bormittags 8, Uby fiiv die Jahrginge 1876—1883.

3. Sompagnie. citer evangelijben Biivgerverfammlung ooy

Bethitigung be§ Da

e

bung der Seelforge in ben itbermafiy

Theure coangelifdie Mitbirger!

©8 ift eine unfengbare Thatjache, Daf die fivdyliche Entwidelung Dalle’s in den lepten
lidy Bintev ber bitrgevlichen uviicfgeblieben ijt.
en unD Gitben minbeftens um bag Dreifache ermweitert unbd die
Beitvaunt von 25000 auf cfwa 76000 gejteigert
Dat, ift die Bafl ihrev Kivchen nidt nuv nicht vermehut, fondern duvc) Eimjiehung der Sas
pelle auf der Poriburg fogar vercingert worben.
unferer Rirchen, namentlicy an Fefttagen, nicgt mefr ausreichen, um allen Kivdenbejuchern
Plak u bieten, bap fidh um dev mweiten Entfernungen wilfen fehr viele evangelifchen Eins
wohney bey Kirche nach und nach entfremben

Wiihrend fich die

Die Folge davon ift, baf bie meiften

und baf ben Geiftlichen eine wirtame Augs
Gt ;e histol naT

ift. e weite:

biefes Mifoerhiltnif einveit, bejto fdwerer LRt 8 fidh) befampfen,

berung  geeigneter Sivchbauplige bisher nody feine Riidficht ge-

nomumen Haben. Bur Bejeitiguny Ddiefer ftetiy wadyfenven Gefafr, fowie zur dauernden

ntes fiix ben aud) unfevev Stadt bewafht gebliebenen Segen dev Refor-

mation ift in Unlof der Subelfeier bes 400 fdbrigen Geburtstags Dr. Martin Ruthers von
NN NI

weil bie Beb 8

Die Unterzeichneten

Qontrolplaty Halie 8/S. — Parabeplag. mBglichft bueite und fejte Grunblage yu geb
m 2. November cr. Bormittags 8 Uy fitv die Suhrginge 1876 und 1877 biefes Borhaben beehren twiv ung daher unjeve
o2 . 2 10 Upr » - 3 1878 und 1879.
s 2 - © Mittags 12 Uhr » -~ » 1880—1883.

4, Sompagnie,

Rontrolplay Ober = Teutjdenthnl — Ranest’s ®aithof.
m 3. November cv. Bovmittags 10 Upr fiiv die Jahrginge 1876 —1883.
Ronteolplat Ober=Riblingen — Kertjder’s Gaithof.
Am 3. November cv. Nachmittags 3 Ubr fiiv bie Jnhrginge 1876—1883.
Rontrolplat Gisleben Stadt — Wiefenfaus.

m 5. November cv. Vormittagé 8%, Uhr fiir die Sahvginge 1876 unb 1877.
s b f . 104, Upr » « ,  1878—1883.
Qontrolplaty Gisleben Laud — Wiefenhous,
m 5. November cr. Nadmittags 3 Uby filv die Jahrginge 1876—1883.

5. Sompaguie.
Rontrolplaty Sihwittersdorf — Gajthaus gum Stevn.
m 6. November cv. Vormittags 11 Uhy fiix die Jahrginge 1876—1883.
Sontrolplag Gerbitedt — am Schitgenhanfe.
nt. 7. November cr. Bormittags 11 Uhr filv bie Jnhuginge 1876—1883.

6. Sompaguie,
Rontrolplaty Halle ¢/S. — DHof vev Woviburg am Paradeplate.
9m 2. Novembey cr. Bormittags 8 Uhr fiir die Jahiginge 1880—1883.
s 2 . . 10 Uy » - . 1878 und 1879.
- 2 . Mittags 12 Uhr » - 2 1876 unb 1877.
Bu vorbenannten fontrolen Haben aufer den Mannfaften genonnter Jahradnge
bie im Besiet fich auffaltenden Offizieve, Nevste und bie obeven Militavbeamten der Re-
ferve zu erjcheinen.
Bemertt witd Gierbei, Dafy Dejoudere Ordves uidt ausgegeben werden uud
die Betrefjenden lediglichy in Folge diejer Belanntmadung jum Grideinen bevz
piftdhtet find,
Untentjculbigtes Ausbleiben odev Geftellung auf eineut andeven Qontrolplat und au
anbeter Beit al8 befohlen, hat bie gefenliche Strafe gur Jolge.
Die im Friifjahr d. 3. von ber Rontvol-Berfammlung entbunben gewefenen Manne
fdjaften bev Samb- velp. Seerwehr — Jahrgang 1871 — welde nunmehy ihre Dienjtyeit
beentbet BHaben, werden behufé Uebexfiihrung in den Lanbituvim duvh die Kompagnien
namentlidy beorbert.
$alle o/@., den 4 Oftober 1883,
Qiniglides Besives =z Kommando
2, Botaillons (Halle) 2, Vingdeburgifdien Landwehr = Regiments Re. 27,
ge3. von Marschall,
Obexft 3. D. und Beyirtg-{ )
S empfeble hoben Deveichoften mein neu| Wiijlhe jum Wajden und Plitten
cingeridtetes griptes Gejiit in Halle, |in und aufer dem Haufe wird angenommen
feire Glasl 3 fuhren und Hermannitraje 6, part.

i Hody
jeden porfommenden Fallen. Wit Retjefuhrs=| 1 5 5
twert wird jederseit fein bebient. 15 ———18000 m‘ %’t"bgﬁs‘:"i‘l 2?:‘;‘:;‘:

Hodhadytungdvoll : L Pt 26,
£. Reteho, guponntsseiiger, | SToud: Mosse, Briderte, 6.,
Langegaiie 9. @in Couditorgehilfe

finet jogleich Conbition bet
B~ H. Bieutid.

Tiiditige Sdlojjer

" Gin fiolger l

&nguustﬁarf

ftets bas Jntereffe
ber ibdjenelt. D(:ge

Gtclnal ) ‘
e u
Tem Stynuves oher @ﬁfiﬂ“né ebtt, lucht Sdywars, Spiegelgaffe.
ibet Taufe ‘;us%r;g ﬁn‘;gmnv; s“a;,‘llu offe’d) Gin mit putenn Seugniffen verfehener
- o

aise Dofe e 2,50, Talle s 15O, 3 P Sutider 79K
%.-“s'g":uﬂi:%‘auan’u ifzfa igen Ropf: with jum 1. Januar 1884 in einer fleineren

guisna v SolteBi0 B o Stadt der Proviny Sachien gefucht.  Néiferes

| Hrn. D3 Rievermany, Poftftr. 3. |
Gin  Filllojens und ein Sanonensfen
Gillig 3u verfaufen Sdymeerjirage 36.
Bivtene Rleiverfelretive, Komumoben, obale

it Busion e witg Ot 30 Gin Yrbeitsburiche

Gine 1. neue fleine Stiuderbeftitelle su wird gefucht. Ferdinaud Dehue,

verfoufert  Wettinevitrafse 15, pavterve. (s)i “ erflei tg mauu
A

~ @uuimibaum, 2 Deter hoy, billig ju
ey mit Favben umzugehen verfteht, gefucht

vetfaufen Geijtitrae 88.
T @in Sandmann

Haararbeiten, | — o
ulberg 4.

%’.;in;e, %{ttettm. in 82 m"iiit;m' ﬁ;t&: gefucht il :
oguper, Blume, uppenperiden 0| Qonte sum Ritbenbedecten

e etfabren
Hangburide gejucht
im ®afthof ,jur Sonne”, Nietleben.

Yuifenftrafe 8, I

We will, eripart alle Viiihe- | gefust Unbalierftvafe 2, .
Annoncen » Expedition YO8 | —Fr Travden von 1116 8. ur Ju

waltung, Porto 1. Nebern Gine Wartejran
Haasenstein & Vogler, |wartmg gefust fivafe 14, L

Rranspe, Kanmleirath; Hofimamt, Pajtor;

e 2w 7. Jiovember

ente Donnerdtag

Grites Gaitipicl des viihm!

fo bafi mit bem lepten Tome ber Urie aud)
fort burd) Gratislo

Dame und drei Herven).
Volker, jowie perjdnlices Auftreten

Gajjeniffunng 1,7 Whr.

fibe@Stuhl 4 1,50, IL Pavquet S 1,25.
Gaffenpreiie: Qoge & 2,50. N
I Plat 4 1. IL Blap 75 4 Galevie

Rbchinnen, Stubens, Hauds u. Kine
derméibden evhalten fof. u. fpiter Stelfent d.
Pauline Fledinger, Leipigeritrafe 6.

Doug- u. Kidenmadden b. h. Geh. fucht
Frau Hevemany, . Klausitrafe 7.

1 otd. Vidocen v. Lamde, . . teiner Ay
Beit fchent u. mehrere Safre geb,, fudyt fofort
Stelle Qeipsigerfivafe 11, pavt.
Gine tictige Tivethihajterin, welde fid
audy alé Berlinfevin over fiiv Goftwivthe
fopaft ergmet, fucht 1. Jtovember Stellung.
Niberes  Martinggafje 12, im Laben.

EinQaden nebit Wohnung
und Bubehdr, sur Fleijhevet eingeridytet, it
anberieit 3u vermiethen . jojort ju beyiehen.
RNijeres Jtiemeteritrafe 4.
Jm Houje Friedrichftvage 19 find 2 Berrs
fdaftliche Gtagen gum 1. Upril 84 fitv 500
unb 450 4 su vermiethen. Naberes
Steintyeg 33, tm Comptoiv,

 Hine hormsehafiiche Wobnune.

(Beletage), 5 Bimmter nebit Bubehir, Gavten=
benugung, ift su vermicthen
Merfeburgerfivae 39.

Die2.Gtage Komigaplap 7

ift au vermtiethen und gum 1. Apil 1884
besiehbar. Guitay Rihlemann,

Die 1. Gtage

meines Handgrundftiicts gvojge Wividyjtvajze
Rr, 22, weldhe fich etanet ju
Bazarriumenn,

er Rreisfymode Halle-Stadt die Anbafnung eined ] i
Stadt bejdhloffen worben.
tragt worden, geeignete

ing filv unfeve
finb von threm Gemeindetivdenvathe beaufs

Mafregeln jur BVermirilidung jenes Bejchlufjes vorzubereiten.

Wiy beabfichtigen Das Refultat unferer Berathungen nebft einent Statuten-Entwurfe
qulegen, um bem geplanten Unternehmen eine
ert.  Behuis Berathung und Befchlugfofjung iber

eoangelifchen Mitbitvger am

Douterstag den 25, Oftober cr., Abends 8 Uhy,
in ben nuteren Gaal ded Stadiidiltienhanjes mit vev Bitte um jahlreiche Betheiligung
AP < Sﬂ.nﬁ "'(. + et uv i
Die Kivdengemeinde:Deputation sur Anbahunug

eines Kivdenbaubereins,
Siirfter, Superintendent, Bovfiiender; §eil, Oeh.-Rath; Gibel, Konjiftorialrath;
Qordan, Stadivath; Sidel, Oberprediger;

Golla, RKaufmann; Savam, Oberprediger;
Hothe, Prifivent a. D.; Kuuth, Paftor;

Siunth, Diouvers und Bimmerueifter.

efyte BVovjtelnng! ~JpE

M. Rossner’'s Theater
im c[;emag Givens Herzog (ﬂliagneﬁzt:geritmige).
4

den 25, Ot

Groje Griva=Gaila=Borjtelluug,

lichft betannten italtenijdhen

Hof-Opernjanaers u. Concertmalers Siguor Traviesi
und witd Pevr Signor_ Traviefi die guofe Avie qud dev Oper- ,Lucia di Lammers
moot” von Donietti fingen und wdhvend dev Beit auch bad Delgemilde (5 O Fup
gtof) ,,Ruine Kyffhinice’!, Stammidiop des deutidhen RKatfevs Varbarofia, malen,

bag Gemdlbe fertig ift, weldjes dann jo-
ofe perlooft wird.

®aftipicl dev voriplichen Sehlittichuplinfergeielidajt Lowell Comp. (eine
Auftreten der Heinen Dvabtjeiltiinftlerin Margarethe

veg Poftiinfilers Max Réssner
Unfang 4,8 Whr,

aug Berlin.,

Freitag bert 26. Oltober

Brweites 1, vovietes Gajtipiel D5 Signor Traviesi.

A.ViS PBilets find bis Wbends ;6 Whr bet den Hevven Steinbredjer & Jasper,
o ant Weastt, g folgenden evmifigten Wreijem su hoben. YLoge u. Sperrs

I Plats 80 4. 1L Plap 60 §.
Z%m‘; ®tuhl A 2. IL Pavquet 4 1,50.

Wohnung, 2te Gtage,
4 @tuben, RQammernt, RKiice nebft Jubehdr,
Prei¢ 750 A, fofort ober fpiter 3u vermies

then Rathhausgafie 3/4.
2 mdbl. Btmmer fofort ju vermiethen
Domplay 10.

ol mobl. Bimmer Pavhitrafe 4, 11T, 1.
Febl. mobl. Wobnung Leipgigerfte. 71, 11, v.
Anjt. Scplafitelle Giitchenftrage 14, 111,

_ Wobhuung geindt, -
yumt 1. Midry obev 1. Upril bestehbar, vier
Wohnzimmer, 3 -4 Kammern nebft Subehidr.
®aztenbenupung erwitnicht.
| Offesten mit Preidangabe unter R, T
in ber Gyrped. b. BI. erbeten.

Gejudyt

aum 1. Upril 84 eine Wobnung, Preis ca.
600 4 Offerten untex A, B, 1 in der
Gypep. d. VL. erbeten.

Gine Wobrung fm Preife vort 40—60 %
witd von tubigen, anftindigen Wiethern fo-
fort gefudt, gleichviel ob Halle ober Giebichens
ftetn.  Offesten unter M. 21 in ber Erped.
b. BL. erbeten.

Wohnung

filt 4—600 4, mit Govtenbenupung, um
1. Sanuar gefudt. Offevten unter O. j.
25346 befdrvert

Rudolf Moffe, Britverftrage 6.

Gin stud. theol. wiinjht Brivat= Unter=
vidht ju evtbeilen. —  Gefl. Dfferten unter
@. 14 in dev Gyped. b. Bl evbeten.

ift sum 1. Sanuar ober fpiter ju tethen.
Niheres bei O, Sehnlze, Klojterftrage 10.

Gine Wohnung von 5 heizbaren Simmern
und Riibe it qwm 1. Apvil su vevmiethen
im Fiivitenthal, Najeves Miarkt 19.

)
B. Rosenblatt, Frijenr, fucgt Panl Sohuert, g. Brauhausgafje 30.
fpefent, wenn er fih ver | iy Nachmittags einige Stunben gefucyt
HALLE, Leipzigerstr. 2. Meidchen 3 Niben j. Spiegelg. 13, IIL, i

@‘m‘stud. theol. ertheilt Slavier=Unter=
it in Fomilien. — Gefl. Offevten unter
O, 14 in bev Gyped. b. BL. erbeten.

1 ©tube mit Bobenr. v. fl. Sandberg 3.

jtr. 36 u. a. D, Gland), fivde 3. 5
irgend etwas annonciven Rﬂmn 511111 Qlllgfd)ﬂﬁ)tﬁl
trauensboll mwenbet an bie Rraufenftrage 3, 1L
Gypevition jm Wai -

i bes in Dalle . b, &,

Fite ben Jnfevatentfeil verantwortlich:
M. Uhlemann in Halle,

mit ¥

Diert

Beve

twibe
1or
el

Derf

il
geich

toar
Rt
fagte
Bilt
duve

vyt

Bald
bemy
Sebe
€ 3
pra
T
die

der,
Datt
et

gey
Ky
er
eige
ein

gen
DaR
fab



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1883
	10
	25
	25.10.1883 (No. 249)
	Locales.
	[Gedicht]

	Gerichtssaal.
	[Seite 775]

	Provinzielles.
	[Seite 775]

	Aus den Nachbarstaaten.
	[Seite 776]

	Militärisches.
	[Seite 776]

	Todesfälle.
	[Seite 776]

	Vermischtes.
	[Seite 776]

	Neueste Mittheilungen.
	[Seite 776]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 776]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







